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Leilage M Nr . 143 des „EnMlcr ."
Samstag den 27. November 1880.

Privalnachrichlcn.

Fettes .Hammelfleisch
im Quantum zu 35 L , empfiehlt

Adlerwirth Hammer,
Wildbad.

TLEV MrrrZL
Privatgclv leiht gegen gesetzliche Sicherheit
sogleich aus zu 5°/». Wer sagt die Re»
daktion dieses Blattes.

Lei Durchsicht d« illu strikten « ucheS:
Vr . Alry'SHeilmethode" werden sogar Schwer-

kranke die Ueberzcugimggewinnen, daß auch
fir , wenn nur die richtigen Mittel zur An¬
wendung gelangen, noch Heilung erwarten
dürfen. ES sollte daher jede'.- Leidende, selbst
wenn der ihm bislang alle Medirin erfolnloS
geweien. sich vertrauensvoll dieser bewahrten
Heilmethode zuwcndcn und nicht säumen,
odrgcS Werk anzuschaffen. Ein ^Auszug" daran-

Wird gratis und franco versandt.

, Glchl- nndRheuinatiSmuS- jfNp
t Leidende finden ui dem Buche

die bewährtesten Mitkel gegen ihre oft sehr
schmerzhaften Leiden angegeben. — Heilmittel.

! welche selbst bei veralteten Fällen noch drc
l lanaersehntk Htttuus brachten. - Prospekt

grau - und franco. — Gegen Einsendung von
1 Mk. 20 Psg. wird . vr . Atty's Heilmelhode"

i und für 60 Psg. da- Buch . Die Gicht" franco
überall hrn versandt von

Klchtrr '» Verlag » -Anstalt in ArlpM KZ'

Neuenbürg.

/aliriliß-Vklstcigerulig.
Am Dienstag  den 30. November

(Andreasfeiertog)
von Margens 9 Uhr an werde ich wieder
eine Auktion abhalten, wobei namenlttch
vorkomml:

m,Heere Sopha und verschiedene Uhren,
worunter 1 schöner Regulateur, einige
Betten, Bettröste, Matratzen, Bettladen,
Kleiderkästen, Waschzuber, Spiegel, Port¬
räts , Kleider, Weißzeug, sowie vieles
andere. Hiezu ladet höflichst ein

Chr . Rothfnß
in der Krone.

* * * * * * * * * * « * » * » *
6rLti8 uuä ü>LU60

kann jede Hausfrau die soeden erschienene
Schrift:

Mas solle» wir heute essen?
von i>. i,nui>nu
beziehen, welche für alle Wochen- und Sonn¬
tage den Küchenzettel angiedt und meine Weih¬
nachts-Preisliste enthält.

Conweiler.

8 Ach-Schlitten,
ein- und zmeispännig, verschiedener Stärke,
hat zu verkaufen

Fr . Genthner , Wagner.
B i r k e n f e l d.

50—60 CU.Dickrüben
verkauft

Bärenwirth Künzle.

wegen Aufgabe meines Geschäftes: Tuch u. Buckskin von c/L 1. 80 an die Elle,
schwarze Cachemire von 60 ^ an die Elle, sowie

Beiges re. nebst passenden Bcsatzstofsen zu herabgesetzten Preisen.

HHr. Krhardt,
L^kollxlitlin.

LrLwiirt
«len 1873

böebste ^ nsrsicbnung
übreodixlow.

Vsnnrtstt 1861
silberne Lledaitto.

_ vonM1K. 4u1. Mü8t6r
li » I ? »

krswürt
Psi -Ir 1867

goldene üdedaills.

kottvoll 1861.
bronnens dledaills.

Übernimmt auch Heuer wieder Ilachs , Kauf und Abwerg zum Spinnen lind
liefert den Schneller von 1228 Meter, unter Uebernahme der beiden Bahnfrachieu.
L 12 ^>, also billiger als jede andere Spinnerei, in vorzüglichem Garn, innnerhato
4 Wochen. Näheres bei den Agenten:

Atbort Kummet , Weuenbürg . W. Wrosius , Kerrenatb,
Jakob Iischer , Gemdevfl. Sohn Laugenbrand . Ar . Werk. Krunbach.

Ludwig Krazer , GttenHauseu . Jean Louis Kummet , Dobet.
K. Würger , Wirkeufetd . W . Adam z. Adler Loffenau.

kiLuokLibkitLLoliulo NbuokdürZ.
finden auf den I. jeden Monats statt.

Weißnähen, Flickenu. Stopfen, Maschinen-
nähen, Kleivermachei!. Mufteischnitt rc.

Wollsach, Knüpf- und Rahmenarbeiten(jeden Dienstag
und Freüag Ai-end von 4—6 Uhr).

Für de» Hauptkurs monatlich v/L6 und für den Nebenkurs c/L5
vierteljährlich, oorauSzablbar.

Zu jeder gewünschten Auskunft gerne erbötig, empfiehlt sich
Hochachtungsvollst

__ 8 « pMv » IvFvI.

rTXXXXXXXXXXXXX
X Harantirt

kräftigste und verbesserte

IitziüMAa .i 'iitz uuä
liefert innerhalb 2—4 Wochen die

Zffachs-, Kauf - L Abwerg spinuerei
und mechanische Leinenwebererei

Schretzheim
in vollzähligem Meterschneller; bei guten Roh-

wm stoffen vollständig frachtfrei. Zufolge neuer
Einrichtuna werden die Stoffe der ganzen Fasertänge nach versponnen.

8L - Ausnahmsweise wird in diesem Winter Flachs, Hanf und Werg
für Spinn- und Weblohn angenommen, jedoch nur dann, wenn das Spinn¬
quantum mindestens 30 Pfund beträgt. «ML

Die Vermittlung besorgen die Herrn
lllir Hei-mimu, Gräfenhausen. lmck« ix IVgFner, Schwann,
ll. LurKurck, Engelsbrand. 4. varlli, Calmbach,

o Acciser LeltinLnu, Loffenau. kr. kriess, Heimsheim.

Lxxxxxxxxxxxxixxxxxxxxxxxxxx:
isinpensetiirme-  kdotaxiApliie ksliineii

«V S8vi>lvlvr,
neueste Kusvakl bei Jac . WeeH.

jeäer Krt unä 6rösse ewxüeblt
Uysb.
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Cigarren!
Frühere größere Einkäufe setzen mich in den Stand, crussevorrdentlichbillig verkaufen zu können. ^Unter dem jetzinen Fabrikwerth empfehle ich vorzügliche Sorten L 25 , 28,SO. 35 . 40 . 45/50 Mark pro 1000 Stück , worauf ich besondersWirder-Vcrkäufer aufmerksam mache.

in ^Vilclk»6.
Dobel.

Ein noch neues
Sopha (Divan)

hat billig zu verkaufen
_W . Seyfried, Sattler u. Tapezier.

Neuenbürg.
Ein dovpelier

Schweinstall
ist sofort billig zu verkaufen bei

Z. M Genßle L Cie.
Neuenbürg.

Ein kräftiger BmsHc,
der die Metzgerei  erlernen will, kann
sogleich eintrelen bei

Fr . Wagner z. Krone.
Deutscher

Kaiser-Kalender
Inhalt : Vollständige astronomische Ka¬

lender- Nachrichten für das Jahr 1881.
Witterungsregeln, rc. Jagd - und Garten-
Kalender. — Geschichtliche Gedenktage.
Genealogie; ferner u. A.: Biographie des
Kaisers WilhelmI. Ein preußischer Korporal
aus der Zeit Friedrichs des Großen. Der
Gotthard- Tunnel. General Derfflinger.
Ein Hohenzollernprin; ohne Taschengeld.Der Schmied von Sedan. Weltumschau.
Statistisches aus dem deutschen Reich. Ein-
theilung des deutschen Heeres. Ein Vers
auf die Feuerwehr. Humoristisches. Und
manches Andere mir vielen Illustrationen.
Verzeichniß sämmtlicher Jahrmärkte und
Messen. — Preis nur SO

Zn haben bei Jak. Meeh.

Kroiük.

Deutschland.
Krinnevungen crus 1870.

XXXXVI.
Wir stiften keinen neuen Bund; es ist
Ein uralt Bündniß nur von Väter Zeit,Das wir erneuer'n! Wisset, Eidgenossen!
Ob uns der See, ob uns die Berge scheiden.
Und jedes Volk sich für sich selbst regiert,So sind wir eines  Stammes doch und Bluts,und eine Heimat ist's, aus der mir zogen.

(Schiller, Tell.)
Extrabl. d. Enzth. Samstag. 26. Nov.

1870. An die Oberämter. Neuenbürg.
Telegramm aus Berlin, 25. Nov. an Se.
Majestät den König Karl von Württem¬
berg. Die Dokumente über den Eintritt
Württembergs in den deutschen Bund wur¬
den Freitag den 25. Novbr. Abends8 Uhr
unterzeichnet. Mittnacht, v. Suckow.
Ministerium des Innern.  Scheuerlen.

104. Depesche vom Kriegs-Schauplatz.
Versailles, 29. Nov. Der Königin Auausta
in Berlin. Prinz Friedrich Karl meldet:
Das gestrige Gefecht eine wahre Niederlage
des größten Theiles der Loirearmee, von
der das ganze 20. Corps und wahrschein,
lich auch 18., und Theile des 15. und 16.
da waren. Nach französischen Angaben
70,000 Mann. Das 20. focht ganz, die
anderen theiiweise. Der Feind ließ 1000
Tobte auf dem Schlachtfelde und soll über
4000 Blessirte haben, 1600 gesunde Ge.
sangene, die sich stündlich mehren. Gesammt-
Verlust wohl 7000 Mann. Generald'Aurclles
soll blessirt sein. Unser Verlust 1000 Mann,
wenig Offiziere. Wilhelm. — Versailles.
29. Nov. Der bei Amiens geschlagene
Feind flieht in voller Auslösung, von den
diesseitigen Truppen verfolgt, gegen Norden.
In seinen Verschanzungen wurden noch4
Geschütze vorgesunden. In Folge des sieg¬
reichen Kampfes des 10. Armee-Corps am
28. hat der vor demselben befindliche Geg¬
ner den Rückzug weiter fortgesetzt. — In
der Nacht vom 28. zum 29., sowie am
Morgen des 29. heftiges Geschützfeuer aus
den Forts um Paris , demnächst stärkerer
Ausfall, unterstützt durch Kanonenboote auf
der Seine, gegenL'Hay und6. Armeekorps;
gleichzeitig kleinere Ausfälle, unter andern
gegen5. Armeekorps, und Demonstrationen
an verschiedenen Stellen. Feind überall
siegreich-zurnckgeschlagen. Mehrere hundert
Gefangene in unfern Händen. Diesseitiger
Verlust7 Offiziere und etwa 100 Mann,
v. Podbielski. — Versailles, 29 Nov. Die
ganze Bedeutung des von Theilen der 2.
Armee, besonders vom 10. Armeekorps
gestern bis nach Eintritt der Dunkelheit
gelieferten Geiechis hat erst heute mit Sicher¬
heit festgestelll werden können. Der größte
Theil der feindlichen Loirearmee hat eine
vollständige Niederlage erlitten. Der Feind
ließ gegen 1000 Tobte ans dem Schlacht¬
felds. 1600 unverwundete Gefangene, die
sich stündlich mehren, sind in unfern Händen.
Wir verloren 1 Geschütz, nachdem Pferde
und Bedienung desselben todl, und nicht
ganz 1000 Mann an Tobten und Verwun¬
deten, worunter verhällnißmäßig wenigOffiziere.

105. Depesche. Versailles, 30. Nov.
Der Königin Augusta in Berlin. Gestern
schlug das 6. Korps einen Ausfall südlich
bei L'Hay siegreich zurück, über 100 Ge¬
fangene. viele Hundert Bleisirte und Todle.
Wir 100 Mann Verlust. Heute bedeuten¬
der Ausfall nach Osten gegen Württembcrger
und Sachsen bei Bonneuil für Marne,
Champigny. VillirrS, die genommen und
vis zur Dunkelheit mit Hilfe unserer 7.
Brigade wiedergenommen wurden— Gleich¬
zeitig nach Nordost bei St . Denis gegen
Garde und 4. Korps nur leichte Ausfälle.
Ich konnte Versailles nicht verlassen, um

im Centrum zu bleiben. ES scheint der
Feind aus einen Sieg bei Orleans gerech,
net zu haben, um dem Sieger entgegen zu
qeHn, was mißglückte. — Wilhelm. —
Versailles, 30. Nov. Nachdem gestern das
6. Armeekorps mehrfache Angriffe des ij
Korps der 2. Armee von Paris siegreich
zurückgewiesen, wurde während der ganzen
Nacht von den Forts ein ungewöhnlich hef-
liges Feuer unterhalten. — Heule Morgen
entwickelte der Feind, unter gleichzeitiger
Demonstration auf verschiedenen Punkten
der Enceinle von Paris , sehr bedeutende
Streitkräste zwischen Seine und Marne,
und griff mit denselben um 11 Uhr unsere
dortigen Positionen an. Es entspann sich
ein sehr heiliger Komps, von unserer Seite
hauptsächlich geführt durch die Württcm-
bcrgische Division und den größten Theil
des 12. (Königlich Sächsischen), sowie durch
Theile des 2. und 6. Armeekorps. Der
Kampf dauerte bis 6 Uhr Abends, zu
welcher Stunde unsere siegreichen Truppen
den Feind auf der ganzenL>»ie zurückge¬
worfen hatten. Weitere Details noch nicht
bekannt. — Unsere Verluste in der Schlacht
von Amiens beziffern sich auf 74 Offiziereund 1300 Mann an Tobten und Ver«
mundeten. Die feindliche Nord-Armee be»
findet sich in vollständiger Deroute. Die
Cikadelle von Amiens hat heute nach kurzem
Gefechte in welchem der Kommandant ge¬
fallen, kapitulirt. 400 Kriegsgefangene
mit 11 Offizieren, sowie 30 Geschütze in
unsere Hände gefallen. — General Werder
meldet: Garibaldis Rückzug  ist in
Flucht  ausgeartet , v. Podbielski..

Miszellen.

Droht Sauerkraut zu verderben, indem
sich dasselbe auf der Oberstäche mit einem
Pelz von stinkendem Schimmel überzieht,
der sich immer wieder erneuert und endlich
dem Kraule nicht nur den Schimmelgeschmackgibt, sondern auch dessen Verderben veran¬
laßt, so gießt man auf die über dem Kraute
befindliche Brülle langsam ein Seidel Brannt»
wein und wiederholt dies im Ansange jedes¬
mal, so oft man Kraut aus dem Fasse nimmt.
In der Regel braucht man diesen Zusatz
nicht öfter uls viermal zu wiederholen. DaS
so behandelte Kraut soll sich nicht nur vor¬
trefflich Hallen, iondern auch einen ange¬
nehmen weinigen Geschmack annehmen.

(Hauswirthschaftliches.) Um den Ge¬
ruch des Schimmels aus den Weinfässern
zu entkernen, wird der Senf als vortreff¬
liches Mittel in der „Ituliu utzrieolL" an»
empfohlen. Per 10 dl Fußraum werden
100 Gr. Senf in das Faß gegeben, darauf
siedendes Wasser(101 per 10 dl Faßraum)
und das Faß hermetisch verschlossen. Nach
einiger Zeit wird man bemerken, daß die
Faßdauben zu schwitze» beginnen, und es
cheint, als werde der Flüisigkeitöbeichlag

durch die Holzporen herausgeschwitzt. Nach
3 bis 4 Tage» läßt man das Senkwasser
heraus, spült das Faß mit reinem Wassergut aus, dann mit Spiritus , aus diese
Weise erlangt man mit wenigen Kosten ein
reines Faß.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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